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Ser bernifche GrcheflerDerein

3n Böten fleckt und Boten.
(Sr roeifi kaum roeder aus, noch ein,

Srum ßilfe fcheint geboten.
(Ss ift gar nicht das erfte Alal,
Safj die Alupk ertönet 1

Soch, Aluben, denkt, die and're euch

Sas Ceben oft oerfchönet.

KunP geht nach Brot. So roar es ftets

(ind follt' fich ändern laffen.
Ss heijjt 3roar: roie man's treibt, fo geht's,
ßeuf gibt's oiel leere Kaffen.
Soch müfof das Berner Publikum
Sich doch ein bifjehen fchämen.

Alüjjf die Alupk, die holde Kunft,
Sum Abfchied fich bequemen.

£>ocr)faifon

©aft (betritt ein ßotel): SSieoiel koftet
bei ghnen ein Simmer für eine Bacht?

portier: Sehn ôranken, mein ßerr!
©a ft: Sür eine Bacht?
Bortier: ga, für eine Bacht?
© a ft (fortgehend) : Unerhört teuer! Boch

da3U jeht, roo die B ächte fo kur3
find!

ßrojjffädtifcfyeo

Ôamilie Aïeier geht an einem fchönen

Sonntag fpa3ieren. Boraus geht der

kleine ©mil und hinten drein feine ©Item.

Sa fprach Bater Aïeier: geh roeih, nicht,

mir kommt immer ein Sroeifel, roenn ich

unferen Buben anfehe. Sie ßaare, der

Alund, die Baje, die Ghren und die

Augen hat er nicht« oon mir!"
21ber die Stiefel hat er oon Sir"".

entgegnete gerei3t feine ©attin.

ftus 6dôyla
gn Anbetracht der fortgefeht guten

2Bitterung hat der landroirtfehaftliche
Berein in Kümmikon befchloffen, den

lieben ©ott 3um ©hrenmitglied 3U

ernennen, c.

The King
Bei der Befebung Kölns liefi der ©e-

neral ôergufon grohe Blakate mit den

Berhaltungsmapregeln für die Beoölke-

rung anfchlagen. Clnter3eichnet roar der

Grlafj mit dem 2lusruf:
God save the King!
21m nächften AZorgen lautete der Ausruf:

God save the King Wilhelm II.
Sroei Sage fpäter hatte jlch die Sache

in God save the Kning! oerroandelt.

Kning" mundartlicher Ausdruck für
Kaninchen. senis

Aufgepeitfchte Alaffengeifter
Bierden leicht auf ©äffen 2ïïeij!er.

20. S.

23erner Gchmerçen
Auch dem Sheater droht der Schlufj
Am Aareflrand. G gammer!
Sas gäbe bitteren Berdrufc
Clnd Bot in mancher Kammer.
Cafjt euch das Sing 3U fielen gehn,
ghr Berner, Iaht's euch fagen:
ghr müfjt da 'mal 3um Bechten fehn

gn künftlerifchen Öragen!

©in Blä3en mög' euch auferftehn,
Ser fagt: geh roill's beforgen,
Safj die Alupk kann fortbeftehn,
Bicht betteln mufj und borgen.
So arm find roir denn doch noch nicht,

Safj man's nicht könnt' rangieren:
Auch blieb' ich gerne ungenannt:
ghr braucht blofj 3U quittieren!"

flnny ÏDotbe f
Sie Snnn SJoIhe
3fl jctjt eine Sote.
Sie oielen behagte,
Sie fchrieb, roie man fagte,

in Ohr ab dem Seufel
©an3 ohne Sroeifel.
Gs roar fchon gräfjlich
Und unermeßlich,
2Sie Romane fie ftrickte,
Slit Giebe gefpickte,
Slle SSochen ein Saar.
's fbar fchauderbar!
©ut konnten oerdauen
Siel Schroei3erfrauen
Siefe Sorte ©efchlchten,
Sie oon Söffen berichten,
Son ßocti3eiten, (£hen
ünd anderen Stehen.
Gs oerfchlang die Sapitel
Sie Candfrau Im Sittel,
Sie Söchin, die Sarmaid,
Gnt3ückt oon dem Beileid,
Sas lieblich erfonnen
tind ausgefponnen
3u nie enden roollenden,
©efchmack bilden füllenden
Seuilletonergüffen
Slit Seuf3ern und Süffen.
Und Ciebespärchen
S3ie Gdgar und Störchen
Such Spiefjbürgerdamen
3ur ©inficht kamen,
Gs fei gan3 entjückend,
Sirekt beglückend,
Sich fo 3U belehren
Surch SJothe'fche Slären.
Sch. Seiler und Siener,
Sei alte Celer 1

Snnn Stethe hingegen
Sei roirklich ein Segen!
©egen Slaffiker-Serle
Sirekt eine iperle.
So fchrieb fie denn roeiter
Stets fröhlich und heiter
Und roufjte 3U feffeln
Surch Sofen und Seffeln.
Sie ftrickte per (Site
Serteufelt fchnelle,
©an3 fkrupel- und roahllos
G^eugniffe 3ahllos
Und lief) fie oerfenden
Sach allen Gnden.
So konnte fle mehren
Surch Slufenkindergebären
ghren Suhm bei Slädchen

und Samen,
gm genfelts Solgt

Sortfehung" Smen!

ßamurhabi

Bon manchem hübfehen Sennerkind
Sie Alpinipen Kenner find.

28. S.

Sem AZufentempel roäre auch

©in AZillionär 3U gönnen.
Sie Kunft ijt gleich dem Bofenftrauch,
Alan mufj ihn roäffern können.
Sonft roelkt dahin die gan3e Bracht
Bon Blüten auserlefen:
Sonft heifjt's auch hier: Behuf dich ©ott!
Gs roär' 3U fchön geroefen!

Srum rafft euch auf, ihr AZutjen all',
Clnd helft, dem Unheil roehren!
Gntflöhn die Aïufen Knall und Sali.
Sas brächt' euch keine Ghren!
Bereitet der AZupk ein Beft
Clnd helft, fie 3U betreuen,
Sann roird fie euch mit gold'nem Klang
Sief bis ins ßer3 erfreuen!

Ser beefe Sletrich oon 23ern

(Sundesfeier)

(Endlich, endlich roieder einmal

Sundesfeier, grandios:
Sach fünf langen, bangen gahren
Grftmals Sriegspfnchofelos.
Srohdem aber Gjtrabläftlich",
gnnerliche Gage fchroer:
Safel, 3ürich fnmpathieftrelkl,
gunggenoffe rührt fich Tehr.

Sern Ift fein gefchmückt 3ur Seier:
Slaggen bläh'n fich überall,
Gandesfarben, Särner Slühen,
©ar nicht international.
Sefibeflaggt ift jedes Suhrroerk,
Sri und ©attung einerlei,
Sram allein im SJerktagskleide:
Sräm'ler flaggt am I. Slai".

Sachmittags oor'm Sundeshaufe,
Sahllos drängt der Sürger Schar:
Söllerfchüffe, ßeimatlieder,
Sefitagsreden, rein und klar.
Sis-à-ois beim SJaifenhaufe,
Sber dräut 3ur felben Srijl,
©räulich nach dem Sundeshaufe,
gunggenoffe, Sommunijl".

Sbends STünfler glänjt Im Cichte,

's lampiont die gan3e Steh;
Sröfche chlöpfen und Saketen

Sliegen hoch 3um Sternen3elt.

Selbfl das kleinfie Sorftadthäuschen
Strahlt in heller Glchterpracht :

Solkshaus" nur allein ragt düfier,
©rau In grau In fchroarje Sacht.

28nlerf1riU

r)inter den Kuliffen
GUa: föaft du fchon gehört, die AZi33i

hat fich geftern mit dem reichen Bankier

Aïener oerlobt?

2Sanda: ga, folch' Schroein' möchf
ich auch haben!

Unverfroren

Schroiegerfohn ^ornig): Alit ghrer
Sochter ifl gar kein Sufammenleben
möglich!

Schroiegeroater: Sehen Sie, das

habe ich auch 3U meiner Srau gefagt
darum roaren roir fo froh, als Sie
kamen und pe heirateten!

Der bernisàe Orcbesterverein

In Nöten steckt uncl Noten.
Er weiß kaum wecler aus. nock ein.

Drum Kiise sckeint geboten.
Es ist gar nickt cias erste Mai.
Daß ciie Musik ertönet I

Dock. Muhen, cienkt. ciie onci're euà
Das Leben ost verschönet.

Nunst gebt nocb Brot. So war es stets

tUn6 sollt' sicb anciern lassen.

Cs beißt zwar: wie man's treibt, so gebt's.
Keut' gibt's viel leere Nassen.
Docb müßt' clas Berner Publikum
Sicb clocb ein bißcben scbämen.

Müßt' clie Musik, clie koicie Nunst.
!Zum Adscbiecl sicb bequemen.

Hochsaison

Gast (betritt ein Kotel): Wieviel kostet

bei Iknen ein Zimmer sür eine Nacbt?

Portier: 5Zekn Sranken. mein Kerr?

Gast: Sür eine Nackt?

Portier: Ia. sür eine Nacbt?
Gast (fortgebend) : «Unerkört teuer'. Nocb

clazu jeht. wo clie Nackte so kurz
sincl'.

Großstädtisches

Samilie Meier gekt an einem sckönen

Sonntag spazieren. Boraus gekt cler

kleine Emil uncl kinten clrein seine Eltern.
Da sprack Bater Meier: ..Icb weiß, nicbt.

mir kommt immer ein Zweisei. wenn icb

unseren Buben ansebe. Die Kaare. cler

Muncl. clie Nase, clie Obren uncl clie

Augen bat er nicbt« von mir!"
Aber clie Stiefel bot er von Dir"".

entgegnete gereizt seine Gattin.

Ms Selöwvla

In Anbetracht 6er sortgeseht guten
Witterung bat 6er Ian6wirtscbastiicbe
Berein in Nümmikon bescbiossen. 6en

lieben Gott zum Ckrenmitglie6 zu
ernennen. -.

Bei 6er Besehung Nöins ließ 6er
General Serguson große Plakate mit 6en

Berkoltungsmaßregein sür 6ie Bevölkerung

anscklogen. (Unterzeichnet war 6er

Erlaß mit 6em Ausruf:
<^c>6 save tbe L^irix!
Am näcbsten Morgen lautete 6er Ausruf:

<3o6 save tbe kinx ^ilbelm II.
Zwei Tage später batte sicb 6ie Sacbe

in Qocl 8ave tbe Kiàx! verwon6elt.

l5ràx" munclortiicber Ausclruck sür
Nariincnen. Denis

Ausgepeitscbte Massengeister
Wer6en leicbt aus Gassen Meister.

W, S.

Berner Sckmerzen
Aucb 6em Tbeater 6rokt 6er Scbiuß
Am Aaresiran6. (Z Jammer?
Das gäbe bitteren Berclruß
(tn6 Not in mancber Nommer.
Laßt eucb clas Ding zu Kerzen gebn.

Ibr Berner. laßt's eucb sagen:

Ibr müßt 6o mal zum Recbten sebn

In künstleriscben Sragen'.

Ein Mäzen mög' eucb ouserstebn.
Der sagt: ..Icb wiii's besorgen.

Daß clie Musik kann sortbestekn.
Nicbt betteln muß un6 borgen.
So arm sinci wir clenn clocb nocb nicbt.

Doß man's nicbt könnt' rangieren:
Auà blieb' ià gerne ungenannt:
Ikr brauàt bloß zu quittieren?"

Mnp Wothe î
Die Amin Wolke
Ifl jehl eine Tote.
Die vielen benagle,
Sie scbrieb, wie man sagte,
Ein Obr ab ciem Teufel
Ganz obne 5ZweIfeI.
Es war scbon grähllck
llncl unermeszlicb.
Wie Romane sie strickte.
Alit Liebe gespickte.
Alle Wocben ein Paar.
's war scbauclerbar!
Gut konnten verclouen
Diel Scbweizerfrouen
Diese Sorte Gescbicbten.
Die von Rüssen verlebten.
Don tZockzeiten. Eben
Unci anäeren Weben.
Es oerscblang ciie Rapitei
Die Lanösrau Im Rittst.
Die Röcbin. öle Barmaiä.
Entzückt von öem kZerzIelä,
Das Ilevlicb ersonnen
llnö ausgesponnen
2u nie enöen wollenöen.
Gescbmack bilöen sollenöen
SeuIIIetonergüssen
Mit Seufzern unö Rüssen.
llnö Liedespörcken
Wie Eögor unö Rlärcben!
Aucb Spiehbürgeröamen
5Zur Einsicbt kamen.
Es sei ganz entzückend.
Direkt degtückenö,
Sicb so zu belebren
Durcb Woibe'scke Alären.
Acb. Relier unö Aleger.
Sei alte Leier!
Anng Wotbe ktngegen
Sei wirklicb ein Segen!
Gegen Blosstker-Berle
Direkt eine Perle.
So scbrieb sie öenn weiter
Stets sröbllcb unö Kelter
llnö wußte zu fesseln
Durck Rosen unö Ressein.
Sie strickte per Elle
Verteufelt sckneüe.
Ganz skrupei- unö wakllos
Erzeugnisse zakllos
llnö ließ sie versenden
Rack allen Enöen.
So konnte sle mekren
Durck Alusenklnöergebären
Ibren Rukm bei Aläöcben

unö Damen.
Im Jenseits Soigt

Sortsetzung" Amen!

kZomurlividl

Bon manàem kübscben Sennerkin6
Die Alpinisten Nenner sin6.

W. S.

Dem Musentempel wäre ouà
Ein Millionär zu gönnen.
Die Nunst ist gieià clem Rosenstrauch.
Man muß ibn wässern können.
Sonst welkt clakin clie ganze Praàt
Bon Blüten auserlesen:
Sonst keißt's auà kier: Bsküt' 6ià Gott?

Es wär' zu sàôn gewesen?

Drum rasst euà ous. ikr Muhen all'.
»Un6 Heist. 6em «UnKeil wekren?

Entslökn clie Musen Nna» uncl Sa».
Das brächt' euà keine Ekren?
Bereitet 6er Musik ein Nest
(tn6 keist. sie zu betreuen.
Donn wir6 sie euà mit go>6'nem NIang
Tief bis ins Kerz erfreuen?

Der dsese Dletrlcn von Der»

Z'öärn
(Bunäesfeier)

Enälick, enölick wieöer einmal

Bunäesfeier. granöios:
Rack sünf langen, bangen Iakren
Erstmals Rrlegspsyckoselos.
Trohäem aber Extrablättllck".
Innerlicke Lage sckwer:
Basel. 5Zürick snmpatbiestrelkt.
Iunggenosse rükrt sick sekr.

Bern isi sein gesckmückt zur Seier:
Siaggen bläk n sick überall.
Lanäessarben, Bärner Blühen.
Gar nlckt international.
Sesibeflaggt isi jeöes Sukrwerk.
Art unö Gattung einerlei.
Tram allein im Werktagskleiöe:
Träm ier flaggt am I. Alai".

Backmittags vor m Bunöeskause,
5Zak!!os örängt äer Bürger Sckar:
Böilerscküsse. kZeimallieäer,

Sesitagsreäen. rein unä klar.
Bis-s-vls beim Waisenkause,
Aber äräut zur seiden Srist,
Gräuiick nack äem Bunäeskause,
-Iunggenosse. Rommunist".

Abenäs Alllnster glänzt im Liebte.
's lampiont äie ganze Weit:
Sröscke cklöpfen unä Raketen

Sliegen Kock zum Sternenzelt.
Selbst äas kleinste Dorflaätbäuscken
Straklt in Keller Llckterprackt :

Aolkskaus" nur allein ragt äüster.

Grau in grau In sckwarze Backt.
Wnl-rflnk

hinter öen Rulissen

Ella: Kast 6u sàon gebört. 6ie Mizzi
bat sià gestern mit 6em reicben Bankier

Mener oerlobt?

Wan6o: Ia. solà' Sàwein' môàt'
ià auà baben?

Unverfroren

Sàwiegersobn (zornig): Mit Ikrer
Toàter ist gar kein Zusammenleben
möglicb?

Schwiegervater: Seken Sie. 6as

kabe ià auà zu meiner Srou gesagt
«Zarum waren wir so srok. als Sie
kamen un6 sie keirateten?
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